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liederschr1ft 
Ub r di e Sitzung der 5~adtv(;:rtretung t 16 . 2 . 19 ,. I 

1.> • 
........... 

~:!.esen(h K. Oberbürger m.eister Dr o Tschadek, Stadträte Koch , 
J ·usen , Dr . Deus sen , Sch .mrtz , Karee , Go.yk. Nickelsen , 
Dehnko, Rlltz, Schl 'lxbaum, Dr . Lindemuth; Ilataherren . 
13r odo . Brei tenstoin, Burmeotc~r , Dose , Do~bY.'atz , Einfeldt, 
Enßcl, Ehrig , Giese . Gottschn~k , Hombrecher , Husfeldt, 
Jung, Kl et scher, Koial ewsky, Koss ack , Kro"llt wurst, !ft1ller , 
Dr . Nielsen, Neubauer , O'ert 1, Prey , P~eßler, 'Roestel " 
$ ch' i ,im, S toffere , Schatz , Schmidt, !,c 'r<5der , S-t (10 , ' 
Sch11c lti t Völ clc xi es, fnl on di. Ratsherren. Prof . Dr . 
B0ckl;' r, D1el~nn, Dr . Husfel dt und K1ntz1nger • . 

Außerdem nehmen trgl .. der Si tZm tei}.., Zwei Of:fiziere der li t är-
r~ j.el"Ullß - Det . 3 2 - und k . Oberstt,1cltdi;rektor Lehmkuhl. 

1 . ~.aJ:q. dGsaUrS rmeisters·. 

K. Ob t:.;rbUr germ\..ister Dr. Tschndek begrUßt d.ie Vertreter dE::r 
Pl'ovinzial- 111 t ä rreg i ~ und gibt s iner Freude tfbLr dZ:l,5 

Interesse der Militär'regie rung an der ~beit der Stadtvertretung 
Ausdruck. • Ob r bürgel;'lileister Dr . Ts chad -k t'LJirt daIUl wt.;i t , r 
~$1 4Mß Obcl bUrgerm iater Dr . Emoke Dcin Amt niedergel egt hat, 

. n hüem vom Kontrollrat in ßE.:rlin val:l ' J.b t wO l'den int , duß er 
d~s Amt des Ob rbül' arm ,i tJ t re nicht uLehr fUhren aoll . Di GrUnde 
da:tUr bind nich t bekanrl.t ~ Es 1st , somit die Tatsache Zl,i vcrz. l. ich
nerl, ci ß der im ltai v .Ja. von dertli t Ü. re i el"UDß ein esotzt~ 
OberbUrgLr ßl .ister der ;)t dt Kiel aus seinem , t au ec..,chieden 
'ist. l;!;s ist tl<iuuxah eine soln~eri "e Situation für di. titautvllr-
wultun ~ ineo~ern ,entstL den, als Vortr . nder am 28 . 2 . 1946 aus 
seinom Amt al s .6Ul'gormeioter der Stadt K.ie l ausscheiden wollte" 
weil er in clas (jst rl' ichische 1>a:r1 ent 8'\ewlihlt ·wurde . Der I 

Mi11tür - Gouv rnau~' ~ut di0 Demission als ltUrgeJ;'m ls t ex llngeno Gn , 
l ej.chzei tig aber Dr, Tschadek gebeten, kommissarisch da s Arut 

des OberbUrgerme,J.st rs so lange zu f " hren, bis ein nachfolger 
bestiI~lt 1st . K. Oborbürgermeister Dr . Tschadek hat dioses Amt 
UbernolI1In$n , jedoch RebetGn, dieses Prov1oorium m~gliohst abzu
kUrzen, weil es ' 1Jn. I nteresse' der ;,3t dt , l icgt, daß sie r echt bald 
,Wieder einen Ob erblir erme1ster erhält , dc~ für eine l ängere Zeit 
die Geschicke der Stadt l enkt . K. 'OberbUrcermeister ~r . Tschad·k 
'bittet die Stadtvertretung , ihn bis, zur Amtse1nfUhrung e1n,es 
neuen Ob c. rbUreerme1sters in seiner Arbe1t zU' unterstltzen und 
teilt weiter mit , (laß er den I1tär- Gouvern ur_ t~ebeten habe , 
den von der S~a4tvertretung wn 27 . 12 .1 945 ernannten Oberatudt
di ektor Lehmkuhl kommiss risch in sein Amt 'einzuführen. Die Be
stätt '~V des Öbers 'sdtdirektors Lehmkuhl durch den Kontrollrat , 
verz~ ' rt sich ua formulen Gründen . Der Militä r-Gouverneur hat 
diea .m Antrag \antsprochen. Oberstudtcirektor :Lehlnkuhl. 1st am ' 
14 . 2 . 46 ~n sein Am~ eingeführt worden . K. Oberbürgermeister 

. Dr . Tschad~~ urr~.1ßt ku z di~ Stellung des Oberstadtdirektors 
l.Uld weist da.:rliUf hin, daß mit der Tät1eket t des OberstD'dtdj.rektors 
die Wirll'iche 'demotkratisehe Selbstverwaltung beginnt . - Die 
Stadtvertretung nimmt Kenntnis . - Es i r d dann zur ,ahl deo . . 
·Bürgermc.isters goschritten,. K. Ob~rbUreerm.:..ister Dr . Tschadek 
fUhrt aue . daß die .ahl eines BÜl:·germ ,i s tcrs not 'end! ist ,_ um 
d( 1 KQnti't\li t Ut der Verwal tune zu e wähl:'leist n. StadtjEst " latz 

ti . . D.) ~rklii:rt , daß die 'fahl des Bth'germ(;iat ro dl'iDt.>Lnd not- , 
wendig 1st" weil ein Vertreter des Ob\:l:bUr erm ist~1'B vorh<.~n en 
s~1n ~ß . s B~ erm ister wird Stadtr t G k vor aschl &Gn. 

ur ...... 



'Für den Fall, d.a ß ein Mitel i ,d der ~ . J? D . zum Ob erbürger mei ster 
ernannt werden sollt e , wird Bür germci nter Gayk sein Amt nieder

, l egen , dD.r.r.i t ~!l sdann di E.: C. D. l? ein n {andidaton f Ur das Amt 
des Btirgqrmcister s bent-n1I.l.en hunn . Beschluß: Die Stadtvertretm , wähl t ei nst i mmi St adtra G k zum Bürermol ster de r Stadt Kie • 
BÜT.ger moi s ter Go.~ nimmt d ie Wah un e Er d unkt :t'iir da s i hm ent
gegen gebr acht e crtr auen . Se ine ei nstimtru .. ,c ,... 001 b e~~ei,chnet 
BUr t;ür mei s t er Gayk al s oin, Bekcnntnls zur demokratischen Ge
sinnwl ~ . 11.11 t ihm s ei zum t;r Gt en Ma.l ein Mann durch ei nen wahlIllriaf 
kr , .. tischen Akt in di (; l!~Uhr'l.lllB Be'-.·villllt vorden . Dü r ermeist er Gltylt 
dankt für die.se vlöel ichke i t d \;; r Mili t f::rre..:;ierung und gibt der 
Hoffnung Ausdr uck, daß die .3tadtvertretung ihr e .'iUnsche auch bei 

' BG oet zung .i ' 8 J\llite n des ObGrbUx el ln-.: i:::;tor s zum Ausc1ruck br in,/ n 
kann. 

2 . ~öhte über di e bi~h.er gel eis "t t. I" ,,y.:ommi~sionSAArb l.i t. 
K. Oberbürg~rm(.; lster J)r . ~ec ludels, t e:t.l t lllit , d." ß die ~eit 

zur Einla dung tUT die Sitzung zu kurz war , um über die Arbeit 
in allen Ausschlissen einen Bberblick zu g b n . Es wird heute 
l ediglich der ,t:ntn~zif'iZierul s-A~sschuß übc r Dseine Arbe ! t be ,:", 
richten. Ratsherr Schatz gibt einen eingehenden Ub l.r blick Über 
die blshurige Tät i g e i t de s Entnazlitfizi r · ß - Jl:u.sechusses . Als 
Er gebnis d i e s \. r Tüt 1gkci t sind di 'e an die Ratsherren verteil ton 
Richtlinien sm 21 . 1. 1946 aufge s t el l t worden, um deren Billigung 
gebe t en \'1ird . H t sher r , Uusfe ldt (C . D. P. ) sprich t ei ch f'Ur die 
Annahm~/ 'der Rich t 11ni n aus . ntsh err Gott,s ohal k ( S • .P.D.) 
beant ragt , im Abschnitt ß Ziffe r 2b zu str (;!ichen, \Voil nach 
s einex Auffa.s sung ni~mand in Lila ~SDAP . aus den dUl'gelog t cn 
GrUnden eintret ~n brau chte . Ratshe~r K06sack (K. P. D. ) ist d r 
Auffas s1mS, da.ß auch die 1n den let~ ten 12 J t:'nen geochaffenon 
arbeit sre chtlichen Verhältn.i.soo til tie emaeh t ' erden mUssGn, 
soweit davon aktive Nationa l s ozialisten betroffon werden" we11 
c~ t~Ol'lst v.,rkomrnen karm, ' da ß b e i netrieb se1nschränk~en Ant1-

'Faschisten f r Uher ' ~s 6cheiden mUssen, da ihre Kiindi J'ungafrist 
kü~zer ist al s die der 'aktiv n Natinonalaozialis t en . l~at sh~rr 
Preßler ( K. P.D . ) bemerkt, zu Absc~tt D - Verfahren - d~t 
Jd.idht lin.ioz, daß dieUnt erausschüsse ·1n j edem Fall die Ver- . 
trauensl eute der Ver waltung und Betriebe h eranziehen und 
ihre St ellungsnalune ,berUcks icht ißen mUs s Ln, da diese Uber dei 

.po11t1sc~e Ei nstel lun der BetriebsaneehBr ie n am besten Ullter# I 

ricntet sind . St dtra t Dr . Lindemut h (C . D. P. ) weist darauf hin~ 
daß die Vertrauens l eute der Betrieb e gehört wer den sollen , je
dooh muß die Entscheidung dem Aus .pchUS v erbleiben, um ein 
eleichmäßi ges Ver ahren zu erreichen. Zu dem Antra des Rats
herrn Gottschalk bemerkt Sprecher, d B theoret=l:sch ... l emand ge 
zwungen erden konnte, in ' die NBDAP. inzut r eten , daß aber 
praktisch vorzugweise den Bealnten niohts anderes übrig, 0+i90 , 
als ,in diG Part(d . inzutrot n , sofern sfe nicht ihre tellung 
v urli r cn ' ] Qll t en . ~s i s t eb en nicht j de r Mensch zum Märtyrer 
'geboren . atsh~rr i el s Ln (C.D •• ) ist dafUr, daß die Vertraue ' 
l eute d rVer walt ung und der ß tri be in j dem Falle ehör t 
wer den. l as den 1ntr1tt in die ~DAP . anbetrifft, so l äßt ßiO 
nicht l eugnen , daß dafür i n vi len ällen wirtsahaft11Qhe Grü 
maßge end waren . Zu Abschnitt E, Ziffer 3a - d bemerkt Rats-

, herr Nielse,n , daß e s r ethtlich bede~~lich erscheint , dem Ent-
, nazifizi erungsa s schuß dl se ß~ tscheldung zu Uberlansan, und 
, zwar 1.Ult~l." dem Gesichtspunkt , dlA.ß sich die s e aßnahm n nich,t 

I . mit der allßeJ;ll~1nen Ge s e tzgebung in Einklang brintßn 1 ssen . 
, St ,ltdtra t atz vort "i tt den ~ ta!l.dp t , dnß eich 'die unter Ab
ac4ni tt E-;-z!ffer 3a - d uf e führ t en r ßnruuuen v rantworten 
las6~n. Dei der rlt nazifizieiung i.yUI seht die S . P. D. nicht nur 
die Mitarboit der V'rtr~ unesl ute der V yyaltung -und 'der Detr 

sondern -



sondern durUuer hina 
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UnterausschUsse zu wähl n . BeschluS: Di e Abstimmung °b ·r die 
Richtl inien des Entnazifizi erun s-Ausschusses wird vertaet • 
In d.ie einzelnon Unt arusschüsse werden je , eil s 3 tl:iAtsh0rran 
und 3b reerliche Mi t ßlieder ge~ 5' ü t, -und zwar 

1 . Stadtvcrwnltung einschl . städt e Betriebe: 
,/~tsherr ~ohatz (S . P . D. ) , . 

Jb' retl'rl . 'U~~glied: Bruno Vcrdieck , 11el, DUPTHüstr . 20 ~S . P . D . 

JStadtr -:lt Dr . LindaIlIuth (C . D. P . ) , 
bürg·rl . ,Utgl ied.: a i nrich lte l ":lers , Kiel, Kllooper':.e ~ 33 C. D: ., 

J {at she:r.-r "~hrig (K. P. D. ) , 
Jbiirgerl. 7ite11ed: Lud g BoeJ-:mann , Viel, Hummel ase 5 (K. P. D 

2 . Industrie einschl . Sel bstv< ±, ... ~ 1 tunp;sorgnne (I:q.,p.ustrie und 
H~~delskruruner. Arbe1tgebarv~rbände~Einkauf- und Absat z
verbände, \lirts~hafts- und FäChßiü12pi:n , Genossenschaft en usw.J 

JRatshcrr Schröder (S . P.D. ) , 
bÜI-gerl-. l,itc;lied, ]'ritz Book, Kiel, Jeßatr . 22 , S . P . D. ), 

.11 atsherr Sch 'Veim . C . D. P . ) , 
JbUrger l iches itglied: Adolf 110kels n , 'iel , Goethcstr . 25 (' 

- Stadtrat -
jRatsherr Kossac~ (K. P.D. ) , • 
~ bUrgerl . IAit lied: lIa.rs Appel , Kiel, .Aurthastr . 1 , ( K. F . D. ) . 

J utsherr 
.bür erle 

I 

~cnlichtin K. P • • ) , 
, tuli~Hl: et -r 1 onde, Ki el, 

und Absatl 

iel, ~ta tfcl dkamp 30 
6 • .l:' . D. ), 

3' , 
~.JRat8herr ~chwe1 C . D . ~ .), 

4. 

j btir erle 

atsherr 
Jbtirg r l. 

j Ratsherr 
../bUrger l. 
JR'tsherr 
.1bUrg r l. 

dit l i~d: ij . leimers , Kiel, Knopp r IC 33 (C . D. P. ) 

Sttde (S . P . I?) , 
itgl ied: CArl v. Seydlitz, Kiel , Gell rtntr . 

Ilusfoldt (C . D. P. ) , 
it lied: St &dtrat B hnke (C . D. P. ) , 

Schlichtin (K •• U. ), 
f. itglied: lans iebel , Kiel, Kantotr. 86 , 

5. ßunlt n und Kredi twe en. 
JHatsh rr Stade (S . P. D.), 
Jb~gerl. iteli d: Arthur Feu rstein Kiel , 
• 

ohenntaufenri 
S. P. 

JR tsherr Breitenst ein (C . D. P. ), 
bUrBerl . f tel i.ed: Bankdir .1. tor Knapp Dr . , Kiel, 

.15tadtl'a t Kurge (K . F . D.), 
JbUrrl . Mi.tglied: ' Oek r 'is r, lel- Ell rb. , 

6 . 



4. 

- 3 -

6 . ,k,andw1;rt s chuft 

. e l , Hassel di eks tl[ ,1 r u lJ 49 , 
(S . F.D.), 

, ./.~ t <lt r t Dr ,. L indt!IIruth ( C. D. l ). ) , 
JbUr ge 1. Ld t 'J'liud: hnt G.LH:"rr 1 11 f -ldt ( . D . ... . ), 

J;}t uclt :t'; t ...,chlt-l.xbaUUl. ( K. F . n . ) , .. 
"bürgorl • .l1 t Cl i cd: J Urs, Kle I , ~ c;haßstr . ~ , ! \, •• D •• 

Gott c a l (o. P. D. ) , 
, itlied : y er-O;r1 e b n , Ki 1, Däni s ch - tr . 15 , ( ' .t>D) , 

/"",u' sher r L ux:mest E:r . D.. ) . 
\J btirg", r l • • i t g11ud : 1(. hts&nwal t Ui l s en , Ki 1, Lerchenstr . 3 t ( •• P.), 

J t al r r Dobra tz (K •• D. ), 
.I b"'rg r l. Mltr~li c. d : '111,1 Seif-ert, Kl 1 , Tl mke tr ~ 64, ( K. P . D.). 

8 . V r i ne unq. 'sons t156 KörJ2e~6 ohuften CI a 
v r ' ine, kulturolle und iQortycre1ne L ye r gnüi1iIli,5Vcr e i ne u m;r. ;.;;.;.....;..;.. .............. ;;;;,;;,.ir....,;;-=;o.;;.;; ....... =;;;;;;,;;;..= ___ ;...;;..;;;.,,;;.;;;~ .. 

J a tsh rr bchröder ( ti . p. n. ) , 
Urgt~rl . i t g l i e dt .,'erd . ,illumei,t, K1el, ßmburg r Ch. 114, 

, ( S. P . D. ) , 
~ Rat sherr 
.. blirgerl. 

Seh eim (C . p. P. ) , 
t g11 dl Konsul Arp, Ki el, Esm3rchstr . 66 (C'. D. P.), 

J R l tshLr r 
J bürg rl . 

Kroutwur s t ( K. F. D.) t 
i t gl ied: " U:;rmrurn, Kl el, os nfe l ('l r s tr . 9 ( X •• D. ) . 

r 
• b erb r rm i t r Dr . TschJ d i V ri' Ull<> d r 

i11ttirr gierung ~Det . 909 - VO 4. 2. 1946 - 9 /C1V. Afuu./73/5 -
b kQnat , nach der die rJiltgl l der der tadtvertr tung n ch ·1ge-
nem GutdUliken ihre inung' äuß rn und abBt1mrue~ können , d . h ., 
duß sio edcr ~ einen Pa.rtei- noch an 1, n l' aktionozwallß gc
bundenslnd . 
D chluß, Kenntni g~nomm n . 

b) 
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I 

b) ,ah l der l €.i tcnden 

c) 

K. üb l..rbü:rgc rrnc ut r Dr . ~s ch \..k .. , ... 1 t e.:. fü r not\;~n~it>, 
d .... ß die ::1t adtv rtrütUIlb in ihrer nucnst n ..:>i t ZUllg di~ l ei
tenden " e<Jllt~n dc. r Io:J tacltver~' 1"t'Wlt:, t.rn ru t ~ 2 der Ver 
t aG sung ) . ~hl uß , Zus t LomU1l,ß . 

Y . b c rbUr c r c.istE.;:r: Dr . T. eh' dek fU} r t LUS , d~ß bis r 
Dez rnent ues ,l."r n;:.h.ru:nes - ,und 1 irt s ch" fto nmto.., Ob erstndt 
Dir0 tor L hI,} t 11 :ar . D" s Dezcn .. nt st fr 'i gm orClcn, n' ch
dOll Ob 1: t ' t di. 'ektor e hl: l s sol cher i n 's e i n Amt ein-

t'fUhrt worl bn ist . Vore ·sch·n iot , Dr . Thunsdorf f kOIlr!lissa
r isch zuro Dezcm ento'n dc srn:il runge - ull(1 ,. irtoelw.ftnw'lte 
zu l.'nenr ... en . In d r u spr a che wird est gestell t , daß Dr . 
Thunsdorf f noch nicht in der st'-jd t ischen VCr\~ l tung t' i.t ig 
ist . l~r iot ein Sohn .es Ki l~,r Pol izei - berb ' ure... ts T lUllO 
dorf! . Beschl uß: Di 3t dtvl.. rtr .. tuntr 1st damit einvurst,' ... 
den , da ß Dr . Thunsoorff )co llinissa:ris ch ZUl Dez rn ntLn doo 
Ernährungs - und ,'irt huftsanlt.e crnunr t wmr d . 

d) Unter~~sochuß für die Zuteil~ v on Kr ft f ahr zeU6cn für 
_IlL.:..Jr t scl .:ft 'a1.rb~ rel ts c~t und . e zil .. zutcil üll&) 0 

K. Ob -rbl.r crm 1 t r Dr. sehadek teil t mit , da ß 
seinerzeit die frommission f ür Kr f t f ahr zeug- Zul assungen 
g bil det ord n ist . Da es sich um kein von d 6t 5t.fdt
v rtret ung ingesetzte Kommission handelt , is t v erfügt 
worden, daß sie ihre 'l'i=ltigkei t sofor t einste l lt . Von d m 
AusschuL' fU:r ,irtseüa t und Ernb.hrung ist vor eD e 1 0. n 
worde , einen Unterausschuß für die lut~ilung . von raft -
t ahrzeu 'un f ii r die '/ irtsch ft ahrb I:.itsen ... ft und enzi -
z t eil u.ng ) inzu ~· tz rle ' t c.. trat chwartz r U t ia -
n uhl.al: und bed&.uert, d Gtw siE: nicht sCl1onr' 1 raU")L " t 
worden 1st . I:.s wird v rge0chl a n , ' d· n Unt ·rausschuB 
3 to h .. rr UJ d 3 b lil' e.cl ich Mi t l ieder zu w' 1 n . 
st ..l t r "t .i&' L. e d hut 1 rr .ti:ini' I dt s e tzen si(.;J.L f ür e.i en 
Unt r usschu U!:iu r e i t r Gr dl a' ... 1.0. . Di e w~l t~:re Au -
s pr ne Ger g i bt , d ß Zunucl"l t i n ter us s eh v on j 1 
herren und 3 , b l"g~rlio ' u~n Mit, l i .d rn e ~~ 1 t t. r d n soll. 
dem es üb r l a s sen bl ei b t , ~eiter bür re l ic ite l i der 
hlnzu zu zi l en . Be De l uß s D1 St dtv r t r t ,. It in den 
Unter ~ui39chuß f' I ' die Zutuil u.t VOI r <.l f t fl ... l rZe'll (;.n fUr i 
'Ti l.·ts c ll,..ft .li'allrb i t3chuft und Benz i nzu eil • 

.IR tohorr n hl e t scl e r (;) '1' . D. ) 
bUr r l. ~tglied : ß rnhurd Juno n . Frieser s trand 1 2 (S . P . D. 

"Ratsherr I us fe l dt , (C . D. P. ), · 
,bUrgerl . it[,l 1€;d t Mi t e , Kiel, uarbrÜc "'E:nstr . 44 (C . D •• ) 

iatsh~rr hrig (K •• n. ), 
' , bUr r 1 i o ' s 1 t hl ed, lei nz Scheele , ~iel; Se, ber 'erstr . 3 

(K. P.D. 

ez . Dr . J.: sehudek . g z . k . 


